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Realiſtiſch
Eine launige Federzeichnung von Martin Hildesmundt

Nachdruck verboten
Der deutſche Schriftſteller Fritz Volker ſaß an ſeinem Schreibtiſch

und kaute an ſeiner Feder Allerhand Dinge und Geſtalten zogen ihm
durch den Kopf Er wollte etwas ſchreiben aber es kam nichts Rechtes
zu Stande Alles was ſeine Phantaſie ihm vorgaukelte ſchien ihm
nicht packend genug um es der Mit und Nachwelt zu überliefern
ſchien ihm vor Allem nicht intereſſant und feſſelnd genug um ihm die
Hoffnung zu geben daß es vor den Augen der geſtrengen Redaktion
beſtehe und durch die Druckerſchwärze vervielfältigt werde Um ihn
herum in ſeinem kleinen Arbeitsgemach tummelten ſich vier paus
bäckige Kinder und machten einen Spektakel als wollten ſie den An
bruch des jüngſten Gerichtes dramatiſch improviſiren Er hätte die
Jöhren gern aus dem Zimmer gewieſen aber das ſonſtige Wohn

und das Schlafzimmer waren nicht geheizt und draußen war es grimmig
kalt Er mußte nach einer längeren Budgetdebatte mit ſeiner Gattin
vernichtet von der Logik der Thatſachen ihrem Antrag zuſtimmen
der nothwendig gewordenen Kohlenerſparniß halber ſein Arbeitszimmer
auch als Wohnzimmer und Kinderſtube freizugeben und ſo blieb ihm
nichts als ein donnerndes Silentium übrig die Lärmenden zur
Ruhe zu bringen Das half zwar zunächſt aber die Stimmung in
die er ſich mühſam hineingezwungen war verpufft es wollte ſich kein
vernünftiger Gedanke kein rechter Schaffensreiz einſtellen der ihn
ſonſt Alles was um ihn herum geſchah überbhören ließ

Da ſchrillte plötzlich die elektriſche Klingel an der Korridorthüre
Die vier Rangen eins über das andere ſtolpernd drängten aus dem
Zimmer dem Einlaßheiſchenden zu öffnen und kamen in gleicher Weiſe
im nächſten Augenblicke wieder zurückgeſtürmt Der Poſtbote
Briefe polterten ſie durcheinander Nummero Vier aber der es

gelungen war zuerſt zur Korridorthür zu gelangen und dem Brief
träger die Sachen abzunehmen ſchritt im Vollgefühl des errungenen
Sieges gravitätiſch als Letztes hinterdrein

Hier Papa Briefe
Fritz Volker nahm ſie und legte den erſten der die Firma ſeines

Schneiders trug uneröffnet bei Seite Der zweite war ein dicker
ZwanzigPfennig Brief von dem er ſeufzend das Couvert abriß

Er enthielt ein zurückgeſandtes Manufkript das er der Redaktion
der Jlluſtrirten Rundſchau eingeſchickt hatte Das Schreiben welches
dabei lag lautete

Geehrter Herr Kollege
Wir danken Jhnen verbindlichſt für die Ueberſendung Jhrer

Träumereien eines Junggeſellen So nett die Plauderei iſt
wie Alles was aus Jhrer Feder ſtammt bedauern wir doch
dieſelbe nicht acceptiren zu können da die gegenwärtige Geſchmacks
richtung der Leſer eine mehr realiſtiſche Koſt verlangt als in Jhrer
Plauderei geboten würde Es wird uns angenehm ſein wenn Sie
uns recht bald mit einem geeigneteren Beitrag erfreuen

Mit kollegialem Gruß
Jhre ergebenſte

Redaktion der Jlluſtrirten Rundſchau
Mehr realiſtiſch murmelte Fritz Volker vor ſich hin während er

mechaniſch das Streifband von einer dritten Sendung entfernte die
ihm der Poſtbote überbracht hatte Hin mehr realiſtiſch und
damit erhob er ſich und trat an das Fenſter ſeines Arbeitszimmers
das in den Hof hinausblicken ließ

Pautz pautz dröhnten von unten herauf die Schläge die zwei
Dienſtmädchen mit Rohrpeitſchen auf einen großen Teppich führten
den ſie ausklopften Ein Offiziersburſche ſchleppte einen zweiten herbei
und gleich darauf trat ein Leiermann in den Hof ſtellte ſeine Orgel
zurecht und begann den neueſten Gaſſenhauer herunter zu leiern Ein
Hund dem jegliches muſikaliſche Gefühl zu fehlen ſchien heulte ſtein
erweichend dazwiſchen die Mädchen warfen die Peitſchen hin und
fingen an zu walzen während der Offiziersburſche eine Peitſche auf
nahm und auf die heulende Beſtie Jagd machte die ihm den Genuß
der Orgel zu beeinträchtigen ſuchte

Das wäre ja eminent realiſtiſch murmelte Fritz Volker im
Selbſtgeſpräch weiter Laſſen wir oben die Madam angelockt von

r Macht der Muſik herausgucken und Jetten wegen grobere zur Ordnung rufen Jette wird wieder haarig
in grober Jnjurienwechſel entſteht Der Leiermann ſchwingt ſich

zu Jettens Nitter auf Er hält eine ſoziale Standrede über die
Verkümmerung der Menſchenrechte wird ſammt Jetten von der
brutalen Gewalt hinaus geworfen Beide ziehen ſich eine Klage

wegen Beleidigung Verurſachung ruheſtörenden Lärmes und Haus
friedensbruchs zu ſie werden in s Gefängniß geworfen während der
Verbüßung der Strafe entſteht in Beider Herzen eine große Leiden
ſchaft nach deren endlichem gegenſeitigen Geſtändniß Beide die Ent
deckung machen daß ſie uneheliche Geſchwiſter ſind Jette ſtürzt ſich
aus Gram darüber in den Landwehr Kanal und der Leiermann endet
im Säuferwahnſinn Da wäre der realiſtiſche Roman fertig Jette
könnte ja ſo murmelte Volker weiter um den Konflikt zu ver
ſtärken beim Einpacken ihrer ſieben Sachen aus Verſehen einen Filz
pantoffel der Gnädigen mitnehmen den ſie dem Leiermann ſchenkt
Die Klage wäre gegen ſie denn auf Diebſtahl und gegen den Leier
mann auf Hehlerei anszudehnen und damit wäre die Tragik des Ganzen
noch erſchütternder

Volker dachte ernſtlich über ſeinen eben gewonnenen rxrealiſtiſchen
Stoff nach Er ſuchte bereits nach einem packenden Titel da ſchrillte
wieder die elektriſche Glocke ſeiner Korridorthür und riß ihn aus ſeinen
Gedanken

Diesmal war es der Gerichtsvollzieher der ihm einen Beſuch ab
ſtattete und ihm die herbe Mittheilung überbrachte daß die Kämmerei
kaſſe eines hochwohllöblichen Magiſtrates nicht gewillt ſei auf die Ent
richtung der fälligen Steuerquote länger zu warten und er beauftragt
ſei im Falle der Zahlungsverweigerung zur Pfändung zu ſchreiten

Fritz Volker war im Verkehr mit Gerichtsvollziehern ein vollendeter
Gentleman Er hatte ſich gewöhnt den Menſchen von ſeinem Beruf
zu ſcheiden und ſo bot er denn auch dem Menſchen im Gerichtsvoll
zieherrocke nachdem er ihn gebeten Platz zu nehmen eine
Cigarre an

Nachdem er ſeinem Gegenüber noch ein Streichholz gereicht und
eine Aſchenſchale zurechtgerückt fragte er

Wieviel macht denn der Kitt
Dreiundzwanzig Mark und achtzig Pfennig erwiderte der Gerichts

vollzieher den wollüſtig eingeſogenen Dampf von ſich blaſend
Dreiundzwanzig Mark und achtzig Pfennig wiederholte Volker

mehr für ſich und in Gedanken ſeine Kaſſe überſchlagend Das Er
gebniß dieſes flüchtigen Ueberſchlages ſchien indeſſen ein ungenügendes
zu ſein denn er rief

Grete frag doch mal Mama ob ſie zwanzig Mark hat
Grete ſtürmte in die Küche und kam alsbald mit Mama zurück
Zwanzig Mark willſt Du von mir Du weißt doch daß ich

geſtern die Police gezahlt habe und deshalb
Jch danke fiel er lachend in das Wort und Mama zog ſich

wieder in die Küche zurück
Sie ſehen ſagte er zu ſeinem Gegenüber weiter der

Magiſtrat hat Pech Wie ſchmeckt Jhnen die Cigarre
Ausgezeichnet erwiderte der Vollziehungsbeamte und meinte

weiter Was machen wir denn da
Herr was iſt da zu machen Müſſen Sie denn das Geld jetzt

haben Grete eine Flaſche Bier
Grete eilte hinaus das Gewünſchte zu bringen

Na ſo n vierzehn Tage könnte ich die Sache am Ende noch hinaus
ziehen Herr Volker

Das wäre ja reizend Was meinen Sie zu einem Gilka

vorneweg 4Hm ſchmunzelte der Steuereintreiber bei der Kälte draußen
kann man einen ſchon vertragen und während Volker die Gilka
flaſche und ein Kryſtallgläschen aus dem unteren Fach ſeines Schreib
kiſches hervorholte und Grete mit dem Bier kam erzählte der fleiſch
gewordene ſtädtiſche kategoriſche Jmperativ Herrn Volker daß er ſich
garnicht zu geniren brauche ihm kein Geld geben zu können das
vaſſire noch ganz anderen Leuten meinte er Es herrſche überhaupt
gegenwärtig eine an allgemeine Geldnoth ſo ſchlechte Zeiten wären
noch nie dgaeweſen und wenn er ſo wie er Volker mit der Feder
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umgehen könne dann würde er Geſchichten ſchreiben Geſchichten
Realiſtiſche Geſchichten platzte ihm Volker dazwiſchen
Realiſtiſch wiederholte verdutzt der Vollzieher Was iſt denn

das für Zeug
Das iſt eine neue Strömung unſerer Litteratur mein Lieber die

in Poeſie und Dichtung das wirkliche Leben zu erfaſſen und wieder
zuſpiegeln ſucht Die allenthalben die ungeſchminkte Wahrheit will ſei
ſie auch noch ſo widerwärtig und abſtoßend

Ah das wäre eine gute Sache wenn einmal überall die Wahrheit
herauskäme und die Welt erführe wie es wirklich ſteht Da würde
manches anders werden meinte der Mann aus dem Volke ſtürzte
den Gilka ſchnalzend herunter und nahm einen mächtigen Schluck Bier
darauf Wo unſereiner hinguckt fuhr er fort da haben die
Leute kein Geld aber in den Romanen und Geſchichten da werfen die
Menſchen alle mit den Millionen nur ſo um ſich und Niemand erfährt
wie ſie dazu gekommen ſind

Alſo die Welt ohne Geld Donnerwetter machen wir Ent
deckungsreiſen in das Land der Realiſtik Jn vierzehn Tagen hat der
Magiſtrat ſein Geld Verehrter Auf Wiederſehen

Und der Mann der Steuererhebung ging Fritz Volker aber ſetzte
ſich an ſeinen Schreibtiſch und leiſtete den Fahnencid der Realiſtik

Jus dem Feſerhreiſe
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortun
Die Zuſtände in Eisleben

Das Jntereſſe welches die Vorgänge in unſerer Nachbarſtadt Eis
leben ſowohl im Kreiſe der zunächſt Betheiligten als auch bei denen
die von den Vorkommniſſen nur entfernt oder gar nicht berührt werden
geweckt haben gaben mir Veranlaſſung mich in den letzten Tagen durch
den Augenſchein zu überzeugen wie es dort ausſieht und was an den
Gerüchten welche darüber verbreitet ſind wahr oder übertrieben iſt
Es liegt mir fern mich mit der Urſache der Erdſenkung irgend wie
beſchäftigen zu wollen die Löſung dieſer Aufgabe wird man Fach
autoritäten überlaſſen müſſen Nur den Eindrücken über die Wirkungen
derſelben welche ſich dem vorurtheilsfreien Beobachter aufdrängen
möchte ich in dem Folgenden Worte leihen

Der Hauptherd der Senkungen iſt und bleibt bis jetzt die Zeiſing
ſtraße Hier machen ſich die Folgen derſelben durch mehr oder minder
ſtarke Beſchädigungen an den Gebäuden am häufigſten bemerklich
Auch ein ſtärkeres Fallen der Straße nach der Mitte zu iſt gegen
früher unverkennbar Jn den anderen davon betroffenen Straßen ſind
meiſt nur einzelne Häuſer beſchädigt mit einer Reihe kleiner Häuſer am
Graben von denen 4 oder 5 recht merkliche Schäden aufzuweiſen haben
Die der Zeiſingſtraße am nächſten liegende und mit derſelben parallel
laufende Brauhausgaſſe eine alte Straße mit kleinen ſehr primitiv
gebauten Häuſern hat wenig gelitten nur unbedeutende Sprünge
machen ſich an einigen dieſer alten Gebäude bemerkbar Betritt man
den daranſtoßenden Breiten Weg ſo fällt ſofort das gegenüberliegende
Cckhaus der Annengaſſe ins Auge dieſem ſcheint arg mitgeſpielt zu
ſein ein beredtes Zeugniß dafür geben die Holzſpreizen welche in der
Thür und zum Theil in den Fenſteröffnungen angebracht ſind Auch
bei einem ſchräg gegenüberliegenden Hauſe auf der anderen Seite der
Straße ſcheinen Sprünge in einigen Fenſtergevierten das Ausſpreizen
derſelben nöthig gemacht zu haben Sonſt ſind in dieſer Straße nur
noch einige Häuſer in deren Wänden ſich Sprünge nicht gerade auf
fälliger Art vorfinden Bei der Fortſetzung meiner Wanderung durch
die Annengaſſe nach der St Annenkirche habe ich nichts Erſichtliches
gefunden was auf die Beſchädigung eines Gebäudes ſchließen ließ
auch von einem Erdſpalt in der Nähe des Kirchberges von dem in
einem Bericht einer hieſigen Zeitung die Rede war konnte ich nirgend
etwas entdecken oder auf Befragen darüber Auskunft erlangen ob ein
ſolcher ſich gezeigt hat oder nicht An der obengenannten Kirche be
merkte ich auf der Nordſeite zwei von den Fenſterbänken ausgehende
Sprünge in den Wänden die dazwiſchen liegenden Pfeiler ſind jedoch
vollſtändig intakt deshalb iſt eine Gefahr für das Gewölbe der
Kirche wohl ausgeſchloſſen Trotzdem hat die Regierung vorſichts
halber letzteres für alle Eventualitäten durch Stützen zu ſichern geſucht

Nimmt man nun den Weg nach dem Centrum der Stadt zurück
ſo werden wir durch einige Häuſer in der Sangerhäuſerſtraße in
deren Nähe die Zeiſingſtraße in jene einmündet daran erinnert daß
wir uns der Mitte des Senkungsgebietes nähern Auch hier verrathen
Verſpreizungen von Thür und Fenſteröffnungen die Wirkungen der
unterirdiſchen Vorgänge Jn geringerem Maße machen ſich dieſelben
bemerkkich in den daranſtoßenden Gaſſen und Gäßchen Nachzutragen
iſt noch daß ich an der zweiten Bürgerſchule am Graben nichts weiter
finden konnte als einen Sprung in der ſteinernen Thürſchwelle des
Gebäudes welcher nicht ſehr ins Auge fällt Von einem Erdſpalt in
deren Nähe welcher einem früheren Bericht zu Folge entſtanden ſein
ſollte habe ich eine Spur nicht zu entdecken vermocht Noch darf nicht
unerwähnt bleiben daß die ſüdliche Fultermauer am Graben der

Böſen Sieben drei recht bedeutende Sprünge zeigt Dieſelben ſind
ausgefugt Es entzieht ſich meiner Kenntniß wann dies geſchehen iſt
Eine Veränderung an der Ausfugung iſt nicht wahrzunehmen

Die Veröffentlichung des Eisleber Magiſtrats über die Vorgänge
und deren Folgen welche bis jetzt zu Tage getreten ſind iſt mit an
erkennenswerther Objektivität abgefaßt die gegenwärtige Situgtion iſt
eher mit zu ſatten als zu matten Farben gezeichnet Jn den 13 Straßen
welche der Bericht als betroffen anführt ſind meiſt nur einige Häuſer
davon berührt ſo daß man zu dem Schluſſe kommt daß von den
hundert und einigen ſechzig Häuſeen an welchen ſich Sprünge bemerkbar
machen dieſelben wohl zum großen Theil dem Conto der Altersſchwäche
zugeſchrieben werden dürfen Jedenfalls iſt der Magiſtrat von dem
ganz richtigen Grundſatz ausgegangen daß man weder mit Beſchönigung
noch mit Uebertreibung der Sachlage dem allgemeinen Jntereſſe dient

Nach den Eindrücken welche ich durch den Augenſchein gewonnen
habe iſt eine beklagenswerthe zum Theil große Schädigung der Be
ſitzer jener betroffenen Grundſtücke unverkennbar und die Aufregung
welche ſich ihrer bemächtigt hat ſehr erklärlich doch bin ich dadurch
auch überzeugt worden daß ſich der Berichterſtatter der obengedachten
Zeitung in ſeinen Darſtellungen der Schwarzmalerei nicht fern genug
zu halten vermochte

Mit der Veröffentlichung dieſer Berichte hat jene Zeitung geglaubt
die Jntereſſen der Geſchädigten vertreten zu müſſen ſie glaubte ſich
dazu um ſo mehr verpflichtet weil wie ſie einmal andeutete es den
Eisleber Lokalblättern gewerkſchaftlicherſeits unterſagt wäre über die
Vorkommniſſe etwas zu ver öffentlichen Trotzdem man dieſem Gerücht
bisher von maßgebender Stelle nicht entgegengetreten iſt kann ich nicht
glauben daß man ein ſolches Verbot erlaſſen hat Allenfalls würde
ich die Weiſung erklärlich finden nur wahrheitsgetreue Berichte zu ver
öffentlichen Was ſollte es nützen Ereigniſſe zu vertuſchen die damit
nicht ungeſchehen gemacht werden können Berichte welche die Sachlage
in einem trüberen Lichte erſcheinen laſſen nützen den Geſchädigten nicht
um ein Jota mehr als die wahrheitsgetreuen während ſie den nicht
betroffenen Bewohnern der Stadt unberechenbaren Schaden zufügen
können und wie mir verſichert wurde iſt dies ſchon der Fall geweſen

Es iſt in einer der letzten Sitzungen der Stadtverordneten Ver
ſammlung die Senkungsangelegenheit beſprochen und dabei auch die
Entſchädigungsfrage geſtreift worden Man darf wohl der Verſicherung
des Geh Rath Leuſchner unbedingt Glauben ſchenken daß es der
Gewerkſchaft nicht im Traume einfällt ſich der Entſchädigungspflicht
zu entziehen wenn ihr ein Verſchulden an dem Vorkommniß nach
gewieſen werden wird Nur vermag ich ſeiner Auffaſſung nicht zu
folgen daß er der Stadt die moraliſche Verpflichtung auferlegen will
für den entſtandenen Schaden aufzukommen Hätten Maßnahmen der
Kommunalverwaltung oder Unterlaſſungen derſelben die Kataſtrophe
verſchuldet ſo würde die Stadt für die Folgen haften müſſen Dieſelbe
befindet ſich in dieſem Falle in gleicher Lage mit der Gewerkfſchaft
Jſt keinen von beiden Theilen rechtlich ein Verſchulden nachzuweiſen
ſo würden die Meinungen jedenfalls ſehr getheilt darüber ſein wem
in erſter Linie die moraliſche Haftverpflichtung obläge der Gewerkſchaft
oder der Stadt Meiner Auffaſſung nach hat im vorliegenden Falle
das größere Gemeinweſen der Staat die Aufgabe hier helfend ein
zugreifen Höheren Orts ſcheint dies auch erkannt zu ſein denn nicht
umſonſt ſind die Schritte geweſen die aus dem Kreiſe der Geſchädigten
heraus an den zuſtändigen Stellen bis in die höchſten Regionen gethan

worden ſind Die Spitzen der Beziriks und Provinzial Verwaltung
haben ſich von den zu Tage tretenden Wirkungen der unterirdiſchen
bis jetzt verborgenen Urſachen überzeugt Hoffentlich werden bald
Fachautoritäten ſich damit zu befaſſen haben dieſe Urſache zu erforſchen
und Licht darüber zu bringen dann erſt wird es Zeit ſein die Ent
ſchädigungsfrage in den Vordergrund zu ſtellen Nach meiner Auf
faſſung wäre es wenn mich meine geringen geognoſtiſchen Kenntniſſe
welche mir aus früherer Zeit noch anhaften nicht trügen das Beſte
wenn in dem Senkungsgebiet ein Bohrloch geſtoßen würde es müßte
ſich dadurch ermitteln laſſen ob Hohlräume darunter liegen und welcher
Natur dieſelben im zutreffenden Falle wären Den Intereſſen der
Stadt Eisleben werden die öffentlichen Organe damit am beſten dienen
wenn ſie fernerhin über etwaige Vorkommniſſe nur Berichte bringen
die d Berichterſtatter nicht unmittelbar nach denſelben von Jemand
zugetkagen werden deſſen Phantaſie unter dem Eindruck des eben
Erlebten zu übertreiben nur zu leicht geneigt iſt ſondern denſelben
verpflichten ſich vorher darüber Gewißheit zu verſchaffen ob das was
ihm überbracht wurde auch ſtreng der Wahrheit entſpricht W H

Büchermarhkt
Häusliche Conditorei Jm Verlage der Königl Hofbuchdruckerei

Trowitzſch Sohn in Frankfurt a d Oder iſt ſoeben erſchienen
und durch alle Buchhandlungen wie auch gegen Einſendung von 2,60 Mk
portofrei durch die Verlagsbuchhandlung zu beziehen Häusliche
Conditorei 680 erprobte Rezepte zur Bereitung von Torten
Kuchen und Vackwerk von L von Prövpper Preis gebunden
2,40 Mk Kuchen backen wie leuchten die Augen einer tüchtigen
Hausfrau vor Freude wenn es vor einem Feſte gilt am Eigen
gebackenen zu zeigen was ſie von häuslicher Conditorei verſteht
wie geſpannt folgt ſie dem erſten Biſſen den der Herr Gemahl verzehrt
und wie freut ſie ſich wenn ſein wohlgefälliges Nicken und Schmunzeln
ihr zeigt daß ihr die Sache gelungen Und ſolcher Freude und Stolz
giebt Frau von Pröpper in obigem Buche faſt endloſen Spielraum
indem ſie aus der großen Erfahrung ihres Lebens Perlen von Rezepten
von den einfachſten bis zu den ſchwierigſten vereint hat zum Vacken
von Kuchen und Torten 680 Rezepte und alle praktiſch ſelbſt er
probt Jn einer ſehr praktiſchen Einleitung giebt Frau von Pröpper
außerdem die allgemeinen Vorbedingungen und Grundſätze jedes
richtigen Kuchenbackens an über die Vorbereitungen die Teige die
Formen die Röhre Glaſuren Farbſtoffe und Zucker Deutſchen Haus
frauen und ſolchen die es werden wollen kann das Büchlein nur an
gelegentlichſt empfohlen werden

reren re a h u

Madame Sans Gene
Sensationsroman

von Victorien Sardou
erscheint Ende Decomber im
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713 N 863 918 N 1 71N,,825 N 8 981 N 1080
118 N

Aſchersleben Halberſtadt 757
112 VB 180 N 917

625 1090 N bis Halber
ſtadt

Nordhanſen Kafſſel 5820
658 V b Sangerhaufen 914
1100 150 M bis Eisleben und

Querfurt 229 62 2 N
b Nordhauſen 10 8N ,1180 N
bis Eisleben

Berlin Anhalt 1228 38 P
D 427 74 912 1112

132 2581 548
823 847 N b Bitterfeld

D947 N
Soranu Guben 752 1184

Aſchersleben Halberſtadt 6
V v Cönnern nur Werktags
785 1014 1288 57 M
582 910 N

Nordhauſen Kaſſel 686 V von
Eisleben 7 V v Nordhauſen
720 108V 1282 N v San

gerhauſen 122 528 71 N
v Eisleben 818 109 N

Berlin Anhalt D125 252
5 788 V von Bitterfeld
D9s 1016V 1044V 1181V
27 5220N 77 961116 N

Sorau Guben 785V v Torgau
218 630 1110 N bis

Torgau

Thüringen D 1212 304
545 755 D 98810 8 P nach Stuttgart und
München 1058 1186 P
1io 222 540 N 718 M
nach Eiſenach und München

723 nur Werktags und nur
bis Merſeburg 4 1120 N
bis Erfurt

bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

1032 P, r 12 go0 78
105 N

Thüringen 354 V v München
D 422 588 V nur Werktags
und nur von Merſeburg 4
78 V von Erfurt 98 100

118 211 511 526
819 N von Stuttgart und

Münch 886 N D 98 1216 N

Adolf Grieder Co 2ürich
Königl Spanische Hoflieferanten

versend porto u zollfrei z wirkl Fabrikpr schwarze weisse u
farb Seidenstoffe j Art v 65 Pf bis M 15 p mètre Muster franko

Farbige Seidenstoffe
Beste Bezugsquelle f Private Doppelt Briefporto n d Schweiz

Ppvotographielläller Pilgram

Specialität Kincleraufnahmen
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Pouis Boöſßer
Donnerstag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 37929 November

De Beste Bezugsquelle für Services aller Ab

J für Glas Porzeſſan ung Steingut
De Billi ger als So genannte Ausverkäüufſess ete
T Beste Vabrikate des In und Auslandes

22D22 Käufer erhalten von heute an bei Vorzeigen dieser Annonco 59/0 RabattI2 Leipzigerstrasse 2

Warnung

J Iudhvigsburg eie
32 D Komotau Kaschau Agram

beim Einkaufe des alt bewährten beſt anerkannten

Aechten FranckKaffee

Verehrte Hausfrau
Wegen vielfacher Nachahmung ſehen Sie genan auf Kaffeemühle und Unterſchrift

j SÜJÜGegen gpröde Haut
empfehlen

CKippenpomade Vaſeline Cold
cream Lanolin Saliceyltalg r

Sämméelichoe
Mediein eif e n

un
Coilette

Den ſchönſten Teint erhält man durch

Sandmandelkleie
D Walther s Nachf

Moritzzwinger 1u Steinweg 26 5

Plüß Stanfer Kitt
iſt das Allerbeſte zum Kitten zerbro
chener Gegenſtände wie Glas Por

Bitte

r ä S

e k9 9 er holländ
General Depotstets die feinste Marke

Abgepasste Weihnachtskleider
Preislagen 2 Mk 2,40 Mk 3 Mk 4 Mk c

Sechwarze Schürzonrester Puppenrester

Stacikt Theater
ufficiell Direktion J Rudolph OfficiellDonnerstag den 29 November 1894

67 Vorſtellung 53 Abonnements Vorſtellung Farbe weiſz
Zum erſten Male

Niobe
Schwank in 3 Akten von Harry Paulton und C A Paulton Jn freier

Bearbeitung von Oskar Blumenthal

Perſonen
Niobe eine Statur
Peter Dunn Direktor der Allgemeinen Verſicherungs

Geſellſchaftr ſeine FranHelene Griffin SZeit Griffin ihre Schweſtern
Cornelius Griffin ihr Bruder
Lord Hamilton Tomkins
Peter Silos
Beatrice ſeine Tochte
Magda Mifton Gouvernante
Philipp Jnning s
Molly Stubenmädchen Frieda Bohnſach

Aufang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Freitag den 30 November 1894

68 Vorſtellung 15 Vorſtellung außer Abonnement
Einmaliges Gaſtſpiel des Großherzogl Sächſ Kammerſängers Max Alvary

Die Meistersinger von Nürnberg
Oper in 3 Akten von Richard Wagner

National ſheater
Geiſtſtraße 42

Mittwoch den 28 November 1894
Gaſtſpiel des Oberbayriſchen Enſembles der Münchner

Der Pfarrer von Kirehfeld
Volksſtück mit Geſang in 4 Akten von Ludwig Anzengruber

Gewöhnliche Preiſe der Plätze Anfang S UhrAlles Nähere durch die Plakate

Adele Rinald Pauli

Guſtav Conradi
Helene Orla
Anna Liſſöé
Jenny Schneider
Adolf Schumacher
Hans Schreiner
Albert Kühne
Fanny Wagner
Bertha Thedy
Georg Köhler

Beinkleider
aus beſtem Barchent r und farbig für Damen und Herren

Flaunell und Barchentröckoe beſter Güte
Bester Lama Barchent zu Hemden preiswürdigſt

Fertige Barchenthemden Barchente u Flanelle
empfiehlt äußerſt preiswürdig

C A Schnabbel l Gr Märkerstr
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

Goepel Scheinhütte
Maschinenfabrik und Eisengiesserei

MERSEBVRG
Specialfabrikation der
Wwährten

Gas u Ligroin Motoren
System Bens

Betriebsstörungen und Belästigungen
e e S Nioe bei Petroleum Motoren sind ausge

sohblossen
Ueber 2500 Motoren im Betriebe Preislisten gratis und franco

Forzüglich be

Schiffbauerdamm 16 Berlin NW

Schulze Petermann
Halle a Olearinsſtraße 5

1 r

Echhans unterhalb der Markthkirche

Für Damenſchueiderei

iſämmtliche Artikel
zu

Berliner Engros Lager
Große Ulrichſtraße 32

Futterkartoffeln
den Ctr 1,10 verkauft

Gut Ruscheshof
a d Merſeburgerſtraße

zellan Geſchirr Holz u ſ w
Nur ächt in Gläſern zu 30 u 50 Pfg

in Halle as bei A Steinbach
Adler Drogerie Königſtraße 15 Ernſt
Zeit ſch Drog Leipzigerſtr 29 H A
Scheidelwitz Vachf Siegfr Weiß
Geiſtſtr 64

Giebichensteine Ed Beyer K
Sohn Brehna C HoffmannPinther Apotheker Gerbstedt
Otto Krüger

Gute Regensohirme
einpfiehlt in jeder Preislage
ſowie Reparaturen jeder
Art als Ueberziehen c

rita Behrens
85 Gr Zkeinſtr Eche Ueuuh

252
S
W
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Z2

4

T S

Bekanntmachung
Zufolge Verfügung des Herrn Regiernngs Präſidenten zu Merſe

burg vom 8 d Mts6 I c 10940 bringen wir Folgendes zur
öffentlichen Kenntniß

Gemäß S 104 des Jnvaliditäts und Altersverſichernugs Geſetzes
vom 22 Juni 1889 verlieren diejenigen Quittungskarten welche
bis Ende des Jahres 1891 ansgeſtellt ſind am 1I1 Jannar 1895
ihre Gültigkeit wenn ſie nicht bis zu dieſem Tage zum Umtauſch ge
langt ſind Dieſe Beſtimmung wird den Vetheiligten mit dem Be
merken in Erinnerung gebracht daß derartige Qnittungskarten auch
umgetauſcht werden können wenn ſie noch nicht vollſtändig gefüllt
Nur ansnuahmsweiſe kann anf Antrag des Verſicherten vom Vor
ſtande der Verſichernugs anſtalt Sachſen Anhalt die fortdauernde
Gültigkeit der Qnittungskarte anerkannt werden wenn der Karten
inhaber net nachweiſt daß er ohne ſein Verſchulden den recht
zeitigen Umtauſch verſäumt hat

Jn die ungültig gewordenen Quittungskarten dürfen
von den Arbeitgebern Beitragsmarken nicht weiter verweudet

Den widrigenfalls die Verwendung als nicht erfolgt angeſehen
wird

Die Jnhaber von Quittungskarten welche am 1 Januar

1891 er früher ausgeſtellt ſind werden
ferner darauf aufmerkſam gemacht daß gemäß S 32 des Jnvali
ditäts und Altersverſicherungs Geſetzes die aus dem Verſicherung
Verhältniß ſich ergebende Anwartſchaft erliſcht wenn bis

zum Z Decbr er für insgeſaunt Weniger
als 47 Beitragswochen Beiträge auf Grund des Verſicherungs Ver
hältniſſes oder freiwillig entrichtet worden ſind

ur Verwendung von Doppelmarken während
beſchäfti gungsloſer Zeiten läßt ſich dieſer Nach
theil der übrigens eventuell auch bei rechtzeitigem Umtan h

der Quittungékarte eintreten würde vermeiden
Halle a den 19 November 1894

Der Magiſtrat
Staude

Bekanntmachung
Am 16 November 1894 iſt in der Mulde bei Bitterfeld eine männliche Leirje

aufgefunden worden die bekleidet war mit einem leinenen Hemd weiß und roth ge
ſtreift weißem Chemiſett und Kragen langer Kravatte weiß und blau geſtreift
blauer Weſte und einem braunen Leibriemen Alle übrigen Kleidungsſtücke fehlten
In der Weſte ſteckte eine Remontoir Cylinderuhr Silbergehäuſe in einer weißen
Hornkapſel mit Nickelkette Die Kapſel hal folgende Zeichen 22 D R G M 6392
Die Nummer der Uhr iſt 12 105

Alle Diejenigen welche über die Perſönlichkeit des Todten und die näheren
Umſtände unter denen er um s Leben gekommen ſein mag Mittheilungen zu machen
wiſſen werden erſucht ihre Angaben an das Sekretariat der Königlichen Staats

zu Kace Kote dem J oder direkt an denHerrn Amtsvorſteher in a wo auch die Uhr zu tigen i richtenHalle a den 20 November 1894 ß ſt z t
Der Erſte Staatsauwaglt

e S fernoprechere346 geSfeinstrasse 32
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